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Aphidius rhopalosiphi 

Brackwespe, blattbewohnender Parasitoid 

Vorkommen 

Nord- und Westeuropa, Westpaläarktis 

Ackerbau 

Auf Getreidefeldern in Nordeuropa ist Aphidius rhopalosiphi als häufigste Art der Aphidiinae 

zu finden. 

Bedeutung als natürlich vorkommender Nützling 

Die Entwicklung von Aphidius rhopalosiphi erfolgt in der Blattlaus (endoparasitisch), wodurch 

die Anzahl an Blattläusen reduziert werden kann. 

A. rhopalosiphi parasistiert Getreideblattläuse, z. B. Große Getreideblattlaus (Sitobion 

avenae), Bleiche Getreideblattlaus (Metopolophium dirhodum) oder Rhopalosiphum spp. und 

Diuraphis spp... 

Biologie 

Zur Fortpflanzung legen die Weibchen mit Hilfe des Legestachels ein Ei in eine lebende 

Blattlaus. Dafür streckt das Weibchen den Hinterleib zwischen die Beine hindurch nach vorn. 

Die meisten Eier werden in der ersten Lebenswoche gelegt. 

Anschließend folgt eine Entwicklung über drei Larvenstadien. Nach etwa 96 h ist das erste 

Larvenstadium geschlüpft. 144 h nach der Eiablage ist das zweite Larvenstadium zu finden 

und 168 h nach der Eiablage das dritte Larvenstadium. 

Die Entwicklung bis zur Blattlausmumie dauert bei 20 ± 2 °C in S. avenae etwa 9,3 Tage. 

Dafür spinnt die Larve in der Blattlaushülle einen Kokon. Die Blattlaushülle (Mumie) schwillt 

an, verhärtet und färbt sich bronzefarben. Um die Blattlausmumie zu verlassen, frisst der 

Parasitoid ein Loch in den Rücken der Mumie und es schlüpft die Brackwespe. Bei ca. 18 °C 

können die Brackwespen etwa 23 Tage alt werden, im Durchschnitt leben sie jedoch 13 Tage. 

Etwa ab Juni sind die ersten Brackwespen im Feld zu finden; nur wenig später die ersten 

parasitierten Tiere von S. avenae. 

Ab November (abhängig von Temperatur und Licht) findet in parasitierten Blattlausmumien 

eine Diapause statt. Die ersten erwachsenen Tiere aus diesen überwinterten Mumien sind im 

nächsten Jahr zu finden, etwa einen Monat bevor die ersten parasitierten Blattläuse im 

Winterweizen zu finden sind. 

Werden beispielsweise Winterweizen-Bestände früh im Herbst gesät, so dass auch die 

Blattläuse noch im Herbst parasitiert werden können, begünstigt das eine niedrigere 

Blattlausrate im folgenden Frühjahr. 
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Wetter- und Temperaturbedingungen haben auch einen Einfluss auf die parasitoide Mortalität, 

die Überwinterungsstrategie und damit auf die Populationsdynamik.  

Das Geschlechterverhältnis für alle Nachkommen ist 1 : 1, ändert sich jedoch im Laufe der 

Zeit. Schlüpfen die Brackwespen, bevor sich die ersten Blattläuse im Feld befinden, 

parasitieren sie auch Wirte in anderen Kulturen (bzw. Hecken). 

Beispiele für weitere Arten 

 

Aphidius matricariae (© Koppert) 

 

Aphidius colemani bei der Eiablage in eine Blattlaus (© U. Wyss) 

Kommerzielle Nutzung 

Andere Arten der Gattung Aphidius werden im geschützten Anbau eingesetzt, z. B. Aphidius 

colemani gegen Myzus persicae und Aphis gossypii. 
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